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©  Auspresswerkzeug  für  in  einer  flexiblen  Hülle  enthaltene  pastöse  Masse. 

©  Das  Auspreßwerkzeug  weist  eine  pistolenartige 
Drückvorrichtung  (10)  auf,  an  der  mit  einem  Schnell- 
verschluß  (16)  ein  Rohr  (17)  lösbar  angebracht  ist. 
Das  Rohr  (17)  nimmt  eine  flexible  Hülle  (30)  auf,  die 
die  pastöse  Masse  enthält.  In  dem  Rohr  (17)  ist  ein 
Kolben  (23)  vorgesehen,  der  reibend  an  der  Rohr- 
wand  angreift  und  Bestandteil  des  Rohres  (17)  ist. 
Dieser  Kolben  wird  von  der  Drückvorrichtung  (10) 
vorgetrieben,  um  die  Hülle  (30)  zu  entleeren.  Bei 

Abnahme  des  Rohres  (17)  von  der  Drückvorrichtung 
(10)  verbleibt  der  Kolben  (23)  im  Rohr  (17).  Die  Hülle 
(30)  wird  in  eine  Kappe  (33)  hineingedrückt.  Nach 
vollständigem  Auspressen  verbleibt  die  Hülle  in  der 
Kappe  (33).  Das  Rohr  (17)  kann  durch  einen  Kartu- 
schenhalter  ausgewechselt  werden,  so  daß  die 
Drückvorrichtung  (10)  wahlweise  auch  für  das  Aus- 
pressen  von  Kartuschen  benutzt  werden  kann. 

FIG.1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Auspreßwerkzeug  der 
im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  angegebe- 
nen  Art. 

Zum  Ausgeben  pastöser  Massen  sind  unter- 
schiedliche  Arten  von  Auspreßwerkzeugen  bekannt. 
Für  solche  Massen,  die  in  rohrförmigen  Kartuschen 
enthalten  sind,  verwendet  man  Auspreßwerkzeuge, 
die  einen  Kartuschenhalter  aufweisen,  in  den  die 
starre  Kartusche  eingesetzt  wird  und  die  einen  in 
der  Kartusche  enthaltenen  Kolben  vorschieben.  Ein 
solches  Auspreßwerkzeug  ist  in  EP-A-0  412  198 
beschrieben.  Für  solche  Massen,  die  wurstähnlich 
in  einer  flexiblen  Hülle  enthalten  sind,  verwendet 
man  Auspreßwerkzeuge,  die  ein  Rohr  aufweisen,  in 
das  die  Hülle  eingeführt  wird  und  die  einen  zum 
Auspreßwerkzeug  gehörenden  Kolben  in  dem  Rohr 
vorschieben,  wobei  der  Kolben  die  Hülle  ziehhar- 
monikaartig  zusammendrückt  und  dabei  den  Inhalt 
aus  dem  Rohr  ausstößt.  Ein  solches  Auspreßwerk- 
zeug  ist  aus  DE-U-86  20  379  bekannt.  Die  für 
beide  Arten  von  Verpackungen  der  pastösen  Mas- 
se  benutzen  Auspreßwerkzeuge  sind  unterschied- 
lich.  Auspreßwerkzeuge  für  Kartuschen  haben  ent- 
weder  einen  Vorschubteller,  der  den  zur  Kartusche 
gehörenden  Kolben  vorschiebt,  oder  eine  pneuma- 
tische  Vorrichtung  zur  Erzeugung  eines  Drucks  für 
den  Kolbenvorschub.  Die  Kartuschen,  die  in  Ver- 
bindung  mit  solchen  Kartuschen-Auspreßwerkzeu- 
gen  benutzt  werden,  haben  einen  eigenen  Spreiz- 
kolben,  der  in  unmittelbare  Berührung  mit  der  pa- 
stösen  Masse  kommt  und  sich  bei  Druckbeauf- 
schlagung  radial  aufweitet,  um  die  Masse  von  der 
Kartuschenwand  abzustreifen.  Auspreßwerkzeuge 
für  Massen,  die  in  flexiblen  Hüllen  enthalten  sind, 
haben  dagegen  einen  Kolben,  der  Bestandteil  des 
Auspreßwerkzeugs  ist  und  die  Hülle  zusammen- 
schiebt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein 
vielseitig  verwendbares  Auspreßwerkzeug  zu  schaf- 
fen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungs- 
gemäß  mit  den  im  Patentanspruch  1  angegebenen 
Merkmalen. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Auspreßwerk- 
zeug,  bei  dem  das  Rohr  zur  Formabstützung  der 
die  Masse  enthaltenden  flexiblen  Hülle  dient,  ent- 
hält  das  Rohr  einen  topfförmigen  hohlen  Kolben, 
der  bei  Abnahme  des  Rohres  von  der  Drückvor- 
richtung  im  Rohr  verbleibt.  Der  Kolben  ist  also 
gewissermaßen  Bestandteil  des  Rohres  und  dem 
Rohr  zuzurechnen,  mit  dem  er  reibschlüssig  mit 
dem  Rohr  verbunden  ist.  Zusätzlich  zu  dem  den 
Kolben  enthaltenden  Rohr  ist  ein  rohrförmiger  Kar- 
tuschenhalter  vorgesehen,  der  gegen  das  Rohr 
auswechselbar  ist  und  an  dessen  Stelle  mit  der 
Drückvorrichtung  verbunden  werden  kann.  Dies  hat 
den  Vorteil,  daß  die  Drückvorrichtung  sowohl  für 
ein  Auspreßwerkzeug  für  in  flexiblen  Hüllen  enthal- 

tene  pastöse  Massen  benutzt  werden  kann  als 
auch  für  ein  Kartuschen-Auspreßwerkzeug,  bei  dem 
die  flexiblen  Massen  in  starren  rohrförmigen  Kartu- 
schen  enthalten  sind.  Mit  dem  Rohr  und  dem  Kar- 

5  tuschenhalter,  die  gegeneinander  austauschbar 
sind,  entsteht  ein  Kombinations-Auspreßwerkzeug, 
bei  dem  die  Drückvorrichtung  für  beide  Systeme 
verwendbar  ist.  Der  Benutzer  eines  solchen  Kombi- 
nationswerkzeuges  wählt  entweder  das  Rohr  oder 

io  den  Kartuschenhalter  aus,  um  an  der  Drückvorrich- 
tung  befestigt  zu  werden.  Dieses  Auswechseln  er- 
folgt  unter  Verwendung  desselben  Schnellver- 
schlusses  der  Drückvorrichtung  und  kann  mit  weni- 
gen  Handgriffen  ausgeführt  werden. 

75  Die  Drückvorrichtung  kann  sowohl  eine  mecha- 
nisch  arbeitende  Drückvorrichtung  mit  einem  Vor- 
triebsteller  sein  als  auch  eine  pneumatisch  wirken- 
de  Drückvorrichtung.  Da  im  Rohr  ein  topfförmiger 
Kolben  angeordnet  ist,  können  auch  flexible  Hüllen 

20  mit  einer  pneumatischen  Drückvorrichtung  ausge- 
preßt  werden. 

In  vorteilhafter  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
der  im  Rohr  enthaltene  Kolben  als  Spreizkolben 
ausgebildet,  der  sich  unter  dem  Druck  der  Drück- 

25  Vorrichtung  radial  aufweitet.  Dies  hat  den  Vorteil, 
daß  beim  Vortreiben  der  Kolben  unter  radialem 
Druck  gegen  die  Rohrwand  gepreßt  wird,  der  Kol- 
ben  andererseits  beim  Zurückschieben  in  seine 
Anfangsstellung  jedoch  leicht  bewegt  werden  kann, 

30  weil  dann  ein  entsprechender  Gegendruck  nicht 
vorhanden  ist  und  der  Kolben  sich  nicht  aufweitet. 

Im  folgenden  wird  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnungen  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  näher  erläutert. 

35  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  Auspreßwerk- 

zeugs  für  in  einer  flexiblen  Hülle  ent- 
haltene  pastöse  Masse  in  Seitenan- 
sicht,  teilweise  geschnitten, 

40  Fig.  2  einen  Querschnitt  entlang  der  Linie  II- 
II  von  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  Ansicht  einer  pastöse  Masse  ent- 
haltenden  flexiblen  Hülle,  die  in  das 
Auspreßwerkzeug  eingesetzt  wird, 

45  Fig.  4  einen  Querschnitt  der  als  Widerlager 
dienenden  Kappe  des  Auspreßwerk- 
zeugs  nach  dem  vollständigen  Aus- 
pressen  der  Hülle  und 

Fig.  5  die  Drückvorrichtung  des  Auspreß- 
50  Werkzeugs  nach  Fig.  1  in  Verbindung 

mit  einem  Kartuschenhalter  zum  Aus- 
pressen  des  Inhalts  starrer  Kartu- 
schen. 

Das  Auspreßwerkzeug  nach  Fig.  1  und  2  weist 
55  eine  Drückvorrichtung  10  auf,  von  deren  Gehäuse 

ein  Handgriff  11  absteht.  Relativ  zu  dem  Handgriff 
11  ist  ein  Abzugshebel  12  bewegbar,  der  um  eine 
Achse  13  verschwenkt  werden  kann.  Durch  Ziehen 
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an  dem  Abzugshebel  12  wird  eine  Stange  14 
schrittweise  vorbewegt,  die  in  Längsrichtung  durch 
das  Gehäuse  der  Drückvorrichtung  10  hindurch- 
führt  und  die  an  ihrem  vorderen  Ende  einen  Vor- 
schubteller  15  trägt. 

An  dem  vorderen  Ende  des  Gehäuses  der 
Drückvorrichtung  10  ist  mit  einem  Schnellverschluß 
16  das  Rohr  17  lösbar  befestigt.  Das  Rohr  17  ist  an 
seinem  rückwärtigen  Ende  mit  einer  Muffe  18  grö- 
ßeren  Durchmessers  versehen,  die  auf  einen  An- 
satz  19  des  Gehäuses  der  Drückvorrichtung  10 
aufgesteckt  werden  kann,  wobei  die  Aufsteckbewe- 
gung  durch  einen  Flansch  20  des  Gehäuses  be- 
grenzt  wird. 

Der  Schnellverschluß  16  weist  zusammenwir- 
kende  Verschlußelemente  21  und  22  an  der  Außen- 
fläche  des  Ansatzes  19  und  an  der  Innenfläche  der 
Muffe  18  auf. 

Diese  Verschlußelemente  sind  dem  jeweiligen 
Trägerteil  einstückig  angeformt  und  sie  wirken 
nach  Art  eines  Bajonettverschlusses  zusammen. 
Zwischen  den  über  den  Umfang  verteilten  Ver- 
schlußelementen  befinden  sich  Lücken,  die  es  er- 
möglichen,  das  Rohr  17  auf  den  Ansatz  19  aufzu- 
schieben.  Bei  einer  anschließenden  Drehung  des 
Rohres  17  relativ  zur  Drückvorrichtung  10  greifen 
die  Verschlußelemente  20  hinter  die  Verschlußele- 
mente  21,  so  daß  das  Rohr  17  fest  an  der  Drück- 
vorrichtung  10  verriegelt  und  gegen  axiales  Abzie- 
hen  gesichert  wird. 

Das  Rohr  17  enthält  den  topfförmigen  Kolben 
23,  der  eine  im  wesentlichen  zylindrische  Umfangs- 
wand  24  und  eine  konvex  gewölbte  Kolbenbrust  25 
aufweist.  Vom  Rand  der  Kolbenbrust  25  steht  in 
das  Innere  des  Kolbens  hinein  eine  kegelstumpfför- 
mige  Ringwand  26  ab,  gegen  die  der  Vorschubtel- 
ler  15  der  Drückvorrichtung  10  drücken  kann,  wo- 
durch  der  Kolben  23  radial  aufgeweitet  wird.  Der 
Kolben  23  ist  daher  als  Spreizkolben  ausgebildet. 
An  der  Umfangswand  24  sind  ringförmige  Lippen 
27  vorgesehen,  die  gegen  die  Innenfläche  des 
Rohres  17  drücken.  Der  Kolben  23  drückt  auch  im 
unbelasteten  Zustand  reibend  gegen  die  Rohr- 
wand.  Er  hat  keine  Verbindung  mit  dem  Vorschub- 
teller  15.  In  der  Kolbenbrust  25  befindet  sich  eine 
Ausnehmung  28.  Ferner  ist  in  der  Kolbenbrust  25 
mindestens  eine  Entlüftungsöffnung  29  vorgese- 
hen. 

In  das  Rohr  17,  das  mit  dem  Schnellverschluß 
16  an  der  Drückvorrichtung  10  befestigt  ist,  wird 
vom  vorderen  Ende  her  die  die  pastöse  Masse 
enthaltende  flexible  Hülle  30  eingeschoben,  die  die 
in  Fig.  3  dargestellte  Form  hat.  Es  handelt  sich  um 
eine  schlauchförmige  Hülle  30,  die  an  beiden  En- 
den  zu  Zipfeln  31  und  32  zusammengebunden  ist. 
Der  Zipfel  32  wird  von  der  Ausnehmung  28  des 
Kolbens  23  aufgenommen.  Nach  dem  Einsetzen 
der  wurstförmigen  Hülle  30  in  das  Rohr  17  wird  der 

vordere  Zipfel  31  abgeschnitten  und  anschließend 
wird  das  vordere  Ende  des  Rohres  17  mit  der 
Kappe  33  verschlossen.  Diese  Kappe  weist  eine 
Umfangswand  34  auf,  die  das  vordere  Rohrende 

5  umgibt,  und  eine  als  Widerlager  35  dienende  Stirn- 
wand,  die  entsprechend  der  Wölbung  der  Kolben- 
brust  25  gewölbt  ist.  Der  Stirnwand  ist  ein  Auslaß- 
stutzen  36  angeformt,  auf  den  eine  Tülle  37  oder 
ein  Verschlußteil  aufgeschraubt  werden  kann.  Die 

io  Kappe  33  ist  mit  einem  Schnellverschluß  an  dem 
vorderen  Ende  des  Rohres  17  befestigt.  Der 
Schnellverschluß  besteht  aus  einer  am  Außenum- 
fang  des  Rohres  17  vorgesehenen  Nut  mit  mehr- 
kantförmigem  Nutgrund,  wodurch  abwechselnd  dik- 

15  kere  Wandteile  38  und  dünnere  Wandteile  gebildet 
werden.  Die  Umfangswand  34  der  Kappe  33  hat  an 
ihrem  Ende  einen  nach  innen  weisenden  Flansch 
40  von  mehrkantförmiger  Innenkontur,  wodurch 
Vorsprünge  41  und  nicht-vorspringende  Stellen  42 

20  gebildet  werden.  Der  Flansch  40  hat  gemäß  Fig.  1 
eine  Schrägfläche  43,  um  das  Aufschieben  der 
Kappe  33  auf  das  konische  vordere  Rohrende  zu 
erleichtern.  Beim  Aufschieben  der  Kappe  wird  die 
Umfangswand  34  geringfügig  radial  aufgeweitet  bis 

25  der  Flansch  40  in  der  Nut  des  Rohres  17  einrastet. 
Die  Kappe  ist  dann  fest  an  dem  Rohr  angebracht. 
Zum  Lösen  der  Kappe  wird  die  Kappe  33  relativ  zu 
dem  Rohr  17  gedreht,  wobei  die  Vorsprünge  38  mit 
den  Vorsprüngen  41  zur  Deckung  kommen  und  die 

30  Umfangswand  34  der  Kappe  aufgeweitete  wird.  In 
diesem  Zustand  kommt  der  Flansch  40  aus  der 
Nut  des  Rohres  17  frei  und  die  Kappe  33  kann 
abgezogen  werden. 

Die  Kappe  33  enthält  ferner  eine  Aufnahme- 
35  kammer  44,  die  von  dem  Widerlager  35  und  von 

einem  in  das  Rohr  17  hinein  vorstehenden  rohrför- 
migen  Ansatz  45  begrenzt  wird.  Der  rohrförmige 
Ansatz  45  hat  eine  ringförmige  Schrägfläche  46, 
die  sich  an  die  Innenfläche  des  Rohre  17  ange- 

40  schmiegt,  und  eine  Rückhaltevorrichtung  47.  Diese 
Rückhaltevorrichtung  47  besteht  aus  einem  sich  an 
die  Schrägfläche  46  anschließenden  Vorsprung, 
der  eine  hinterschnittene  Ringkante  zur  Begren- 
zung  des  Aufnahmeraums  44  bildet. 

45  Die  Hülle  30  wird  gemäß  Fig.  1  schrittweise 
durch  Betätigen  des  Abzugshebels  12  vorgescho- 
ben,  wobei  sie  sich  ziehharmonikaartig  verformt. 
Auf  diese  Weise  wird  die  Hülle  30  in  die  Aufnah- 
mekammer  44  hineingedrängt.  Der  Rand  der  Hülle 

50  weitet  sich  hinter  der  Rückhaltevorrichtung  47  auf, 
so  daß  die  zusammengepreßte  Hülle  in  der  Aufnah- 
mekammer  44  gefangen  ist.  Die  Kappe  33  kann 
dann  abgenommen  werden.  Sie  enthält  die  zusam- 
mengefaltete  Hülle  30  und  den  in  dieser  Hülle  und 

55  in  dem  Auslaßstutzen  36  noch  enthaltenen  Rest  der 
pastösen  Masse.  Die  Kappe  33  wird  von  der  Hülle 
30  befreit  und  kann  anschließend  wieder  auf  das 
Rohr  aufgesetzt  werden.  Zuvor  wird  in  das  Rohr  17 

3 



5 EP  0  594  974  A1 6 

vom  vorderen  Ende  her  eine  neue  gefüllte  Hülle  30 
eingesetzt. 

Fig.  5  zeigt  dieselbe  Drückvorrichtung  10  wie 
Fig.  1,  jedoch  ist  anstelle  des  Rohres  17  ein  rohr- 
förmiger  Kartuschenhalter  50  vorgesehen,  der  mit 
dem  Bajonettverschluß  16  an  der  Drückvorrichtung 
10  befestigt  ist.  Der  Kartuschenhalter  50  dient  zur 
Aufnahme  einer  starren  Kartusche  51,  die  die  pa- 
stöse  Masse  enthält  und  am  rückwärtigen  Ende 
durch  einen  Kolben  52  verschlossen  ist,  dessen 
Kolbenbrust  in  direktem  Kontakt  mit  der  Masse 
steht.  Der  Vorschubteller  15  wirkt  nun  mit  dem 
Kolben  52  der  Kartusche  51  zusammen,  um  diesen 
Kolben  in  der  Kartusche  vorzuschieben. 

Am  vorderen  Ende  des  Kartuschenhalters  50 
befindet  sich  ein  Widerlager  53,  gegen  das  der 
Rand  54  der  Kartusche  51  stößt,  um  die  Kartusche 
während  des  Auspreßvorgangs  festzuhalten.  Das 
Widerlager  53  ist  an  federnden  Zungen  55  des 
Kartuschenhalters  50  vorgesehen.  Zum  Einführen 
der  Kartusche  in  den  an  der  Drückvorrichtung  10 
befestigten  Kartuschenhalter  50,  spreizt  das  rück- 
wärtige  Ende  der  Kartusche  die  federnden  Zungen 
55  auseinander.  Wenn  die  Kartusche  ihren  Sitz 
erreicht  hat,  schnappen  die  Zungen  55  zurück  und 
die  Kartusche  51  wird  an  dem  Widerlager  53  ver- 
riegelt.  Nun  kann  der  Auspreßvorgang  beginnen. 
Nach  Entleerung  der  Kartusche  51  wird  der  Kartu- 
schenhalter  50  von  der  Drückvorrichtung  10  gelöst 
und  die  Kartusche  wird  aus  dem  rückwärtigen 
Ende  des  Kartuschenhalters  entleert.  Dabei  bleibt 
der  Kolben  52  in  der  Kartusche  51  . 

2.  Auspreßwerkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kolben  (23)  als 
Spreizkolben  ausgebildet  ist,  der  sich  unter 
dem  Druck  der  Drückvorrichtung  (10)  radial 

5  aufweitet. 

3.  Auspreßwerkzeug  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Widerlager  (35)  eine  Aufnahmekammer 

io  (44)  für  die  zusammengedrückte  Hülle  (30) 
aufweist  und  daß  am  rückwärtigen  Ende  der 
Aufnahmekammer  (44)  eine  Rückhaltevorrich- 
tung  (47)  für  die  Hülle  (30)  vorgesehen  ist,  um 
bei  Abnehmen  des  Widerlagers  von  dem  Rohr 

15  (17)  die  Hülle  (30)  in  der  Aufnahmekammer 
(44)  festzuhalten. 

20 

25 

30 

Patentansprüche 
35 

1.  Auspreßwerkzeug  für  in  einer  flexiblen  Hülle 
(30)  enthaltene  pastöse  Masse,  mit  einer 
Drückvorrichtung  (10)  und  einem  daran  mit  ei- 
nem  Schnellverschluß  (16)  lösbar  befestigten 
Rohr  (17),  das  an  dem  der  Drückvorrichtung  40 
(10)  zugewandten  Ende  offen  ist  und  am  vor- 
deren  Ende  ein  abnehmbares  Widerlager  (35) 
aufweist,  wobei  das  Rohr  (17)  einen  Kolben 
(23)  enthält,  der  mit  seiner  Umfangswand  (24) 
reibend  an  der  Rohrwand  angreift  und  bei  Ab-  45 
nähme  des  Rohres  (17)  von  der  Drückvorrich- 
tung  (10)  im  Rohr  verbleibt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  rohrförmiger  Kartuschenhalter  (50)  zur 
Aufnahme  einer  einen  eigenen  Kolben  (52)  ent-  50 
haltenden  Kartusche  (51)  vorgesehen  ist,  der 
gegen  das  Rohr  (17)  auswechselbar  ist  und  an 
dessen  Stelle  mit  der  Drückvorrichtung  (10) 
derart  verbunden  werden  kann,  daß  die  Drück- 
vorrichtung  auf  den  Kartuschenkolben  (52)  ein-  55 
wirkt. 
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